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Die Sachsen besiegen den Wendenfürsten Pribislaw.
Der eherne Löwe vor der Burg Dankwarderode in Brannschweig.
Heinrichs Pilgerfahrt nach dem heiligen Lande.
Vergrößerung der Burg Dankwarderode und Gründung des Domes
in Braunschweig.
Herzog Heinrich versagt dem Kaiser Friedrich Barbarossa die Heeres¬
folge zum Zuge nach Italien. Des Kaisers Niederlage bei Legnano.
Herzog Heinrich wird geächtet und aller seiner Güter für verlustig
erklärt. Zertrümmerung des Herzogtums Sachsen.
Heinrich demütigt sich aus dem Reichstage zu Erfurt und erhält
seine Eigengüter zurück.

-1185 Heinrich zieht nach England in die Verbannung.
Heinrich stirbt auf seiner Burg Dankwarderode in Braunschweig.
Otto IV. von Braunschweig und sein Gegenkönig Philipp von
Schwaben. Welfen und Staufen im Bürgerkriege.
Kaiser Otto IV. stirbt auf der Harzburg.
Otto das Kind wird aus dem Reichstage zu Mainz Herzog von
Brannschweig-Lüueburg.

-1258 Die Asseburger Fehde. Herzog Albrecht zerstört Wolfen¬
büttel und erkauft die Asseburg.
Die Brüder Albrecht und Johann teilen das Herzogtum. Grüuduug
der Linien Braunschweig und Lüneburg.
Heinrich der Wunderliche baut die Burg Wolfenbüttel wieder auf.
Albrecht der Feiste verlegt feine Residenz von Braunschweig nach
Wolfenbüttel.

Erste Anwendung der Blei- oder Donnerbüchsen in den welfischen
Landen.

Brannschweig schließt mit Hildesheim, Goslar, Helmstedt, Halber-
stadt und andern Städten ein Schutz- und Trutzbündnis: Ansang
des sächsischen Städtebnndes. Braunschweig wird Hauptort des
sächsischen Quartiers der Hansa.
Das Altstadtrathaus in Brannschweig: Blütezeit des gotischen Stils.
Heinrich der Friedfertige erläßt das Landesgrnndgesetz: Verminderung
der bäuerlichen Lasten. Allmähliches Erlöschen der Leibeigenschaft.
Heinrich der Ältere belagert die Stadt Brannschweig, um sie der
fürstlichen Hoheit zu unterwerfen, wird aber bei Bleckenstedt geschlagen.
1568 Heinrich der Jüngere.


